— 


(Morgen-Ausgabe.) 


Pr 2 


25 Br) 6 2 2 
* an REN 72 . 9 
ee NEO T 


a 


z 
+ 


ix + aid 12 Mal. — Befellungen werden in bes Erpebllion KKelterbagergaſſe Nu. 4) mb auswärts dei allen Kaiferlihen Noſtanſtalten 
a 20 50 4 — Auswärts 5 * —Inſer ate, pro Petit» Zeile 20 K. nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und — — . — 1875. 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L Daube und die Jäger 'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


wie ihnen dieſelbe als Object für reichen Gewinn 
bringende Speculationen dienen kann. 

Das Opfer, welches der Sultan zur Ab⸗ 
wendung des Staats bankerottes gebracht hatte, 
war alſo ungemein groß, aber die abendländiſche 
Kritik erklärte ſofort, es ſei durch dieſen Schritt 
nicht die geringſte Garantie geboten, daß die 
Türkei nunmehr eine beſſere Staatsſinanzverwaltung 
erhalten werde, der Bankerott der hohen Pforte 
ſei durch die Creirung dieſer Bank höchſtens etwas 
weiter hinausgeſchoben, nicht aber verhindert 
worden. Seitdem iſt noch kein Jahr vergangen 
und die Verlegenheiten der Türkei find ſchon wieder 
die alten; der Einfluß des Inſtituts erweiſt ſich in 
dieſer Richtung beinahe als unwirkſam. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht auffallend, 
wenn immer neue und noch weiter gehende Finanz⸗ 
projecte auftauchen. Man hat den Speculanten 
einmal die Hand gereicht, jetzt wollen ſie ſchon 
mehr als die Hand. Hat es nichts Adonfinz eine 
Actien⸗Geſellſchaft an der Staatsverwaltung indirect 
zu betheiligen, ſo hilft es vielleicht, wenn man die 
ganze Staatsverwaltung direct an eine Actien- 
geſellſchaft überträgt. Darauf hinaus läuft ein 
neues Project, deſſen Urheber, Lewis Farley, nicht 
mehr und nicht weniger will, als daß der Sultan 
einer neu zu begründenden „Levante⸗Compagnie“ 
die geſammte Staatsverwaltung der Türkei über⸗ 
laſſen ſoll. Die Compagnie würde die Staats⸗ 
ſchulden übernehmen und dem Sultan dauernd 
eine Rente zahlen, dagegen würde der Letztere auf 
ſeine Souveränetätsrechte verzichten müſſen und 
Privatmann werden, die Miniſter würden Beamte 
der Compagnie und dieſe würde aus den Staats⸗ 
einkünften nicht allein die Rente des Sultans 
und die Zinſen der Staatsſchuld decken, ſondern 
en noch eine Dividende für ihre Actionäre heraus» 

agen. 
ie Staatsregierung eine Actiengeſellſchaft — 
dieſe Idee iſt jedenfalls neu, aber nachdem das 
Project der türkiſchen Nationalbank durchgeführt 
iſt, erſcheint ſie nicht mehr unerhört, denn ſie iſt 
thatſächlich nur eine Conſequenz des Letzteren. Die 


türkiſchen Nationalbank vereinbart. Als die erſten 
Nachrichten von der Idee, dieſes Inſtitut zu gründen, 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Juli. Die Eiſenbahn⸗ 
transport⸗Tarif⸗Erhöhung, welche ſeit nun 
bald einem Jahre in Kraft getreten iſt, wie die 
Frage wegen Neuregelung des Transporttarif⸗ 
weſens hat auch die Vertretung der biefigen Kauf⸗ 
mannſchaft vielfach beſchäftigt und es haben Abge⸗ 
ordnete derſelben an der, von dem Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amte veranſtalteten Verſammlung kaufmänniſche⸗ 
und Gewerbſtands⸗Sachverſtändigen theilgenommen. 
Dieſe Schritte haben jetzt wenigſtens 5 viel zu⸗ 
wege gebracht, daß die Reviſion des Tarifweſens 
nicht ohne ſorgfältige Erforſchung der Intereſſen 
des Handels⸗ und Gewerbſtandes vorgenommen 
wird, und die hieſige Kaufmannſchaft wird ent 
falls bei dem zu dieſem Zwecke veranſtalteten Unter 
ſuchungsverfahren vertreten fein. — Die hieſige 
Univerſität feiert am 3. Auguſt das Geburtsfeſt 
ihres Stifters, Königs Friedrich Wilhelm III. mit 
einem Redeact, bei welchem Prof. Dr. Mommſen 
die Feſtrede hält. Der letzteren reiht ſich bie 
Verkündigung des Ergebniſſes der Preisaufgaben 
des 5 Jahres und die Verleſung der neuen 
Preisarbeiten. Tags vorher (weil der 1. Au fe 
diesmal auf Sonntag fällt) findet die Wahl des 
Rectors für die Zeit vom 15. October 1875 bis 
dahin 1876 durch die Geſammtheit der anweſenden 
ordentlichen Profeſſoren in geheimer Zettel⸗Ab⸗ 
ſtimmung ſtatt, welche die Beſtätigung des Kaiſers 
bedarf. Der Rectorwahl ſchließt ſich die nach den 
Facultäten 8 Wahl der 3 Decane 
an, an welcher Wahlhandlung eben auch nur 
ordentliche Profeſſoren und zwar nur der betreffen⸗ 
den Facultät theilnehmen können. Dieſe Wahlen 
werden von dem Unterrichtsminiſter beſtätigt, der 
für die übrigen Landes⸗Univerſttäten auch die 
Rectoren beſtätigt. In Berlin iſt nur erſt einmal 
die Wahl eines Rectors nicht beſtätigt worden 
und zwar traf dies 1832 den bekannten Hiſtoriker 
Friedrich v. Rondmer (welcher vor zwei u 
92 Jahre alt geftorben iſt) und zwar ledig ich, 
weil er gerade ein Buch über Polen im polen⸗ 
freundlichen Sinne veröffentlicht hatte. Zehn vn 


| Telegramme der Danziger Zeitung. 


Königsberg, 7. Juli. Bei der heutigen 

lehung der Königsberger Ausſtellungs⸗Lotterie 

elen die erſten 5 Haupigewinne: auf No. 4659 

3000 Mk., No. 8269 und No. 9691 je 1000 Mk., 

No. 1576 und No. 7505 je 500 Mk, Die Ziehung 

itt beendet. (Wiedecholt.) 
Berlin, 7. Juli. Der „RNeichsanzeiger 
Rniueldet die durch den hieſigen italieniſchen Ge ⸗ 
audten Namens der italieniſchen Regierung er- 
olgte Kündigung des Handelsvertrags zwiſch en 

em Zollverein und Italien vom 31. Dez. 1865 

und die eee zwiſchen dem 
Rares Bund und Italien vom 14. Det. 1867. 
Berlin, 7. Jull. Die „Provinzial⸗Corre⸗ 

. bestätigt, daß ſich au den Aufenthalt 
des Kaiſers in Baden Ende September, wenn 
irgend möglich, der ii beabſichtigte Beſuch 


einem für die 3 3 günſtigen Abſchluſſe zu 


welches in ſeiner Weiſe ohne Beiſpiel daftand. 
9 finanzielle 


rictor Emanuels anſchließen werde. Fall 
Der Kaiſer ſanetionirte am 29. Juni die 
drei graben Verwaltungsgeſetze. ſich 
Fa a der Aue Artikel eines hieſigen 
Blattes über die Mitſchaftspolitik der Re⸗ 
gdierung, bemerkt die Correſpondenz, daß es der 
chtung vor der deutſchen und preußiſchen Re⸗ 
Verung zuwider wäre, gegen ſolche gewiſfenlofe 
chmähungen ein Wort der Rechtfertigung zu 
erlieren. 
f ² AimU. ˙ A A a LIFE DLR 
Zur Finanzlage der Türkei. 
Die orientaliſche Lage treibt immer mehr ne 
Löſung entgegen. Die Türkei kann ihre Exiſtenz 
nur noch durch eine ſtete Vermehrung ihrer ſchon 
krieſig angewachſenen Staatsſchuld aufrecht erhalten, 
ſie zahlt die Zinſen der alten Schulden mit neuen, 
ſie wird ihre Zahlungen in dem Momente gänzlich 
einſtellen müſſen, in welchem es dem Abendlande 
überdrüſſig wird, für die allen Werth entbehrenden 
Sghuldverſchreibungen der Pforte fein Geld herzu · 


} a 3 2 H 8 ; g f 2 x 20 Fr: 4 5 2 
i . wird auch im Nationalbank den Staatsſchatzdienſt, die Einhebung orientaliſche Frage wäre mit der Verwirklichung früher war er bereits Rector und zehn Jahre späte: 
N . Yunenblige der 3 der poli⸗ aller Einnahmen und die Bezahlung aller Ausga-] der „Levante-⸗Compagnie“ theilweiſe gelöſt, denn iſt er es wieder 1 Er war auch der Este 
Aschen Machtſtellung des Sultans zu einer ausge⸗ ben des Reiches zu überwachen. Die Staats⸗Ein⸗ wer dann den größten Einfluß im Orient haben] der 1843 als ector eine deutſche Feſtrede hielt. 
fſtrrochenen — 8 8 Thatſache geworden fein. - 58 u msn den Kein weil a Se 5 brauchte 11 nur 335 len en = a 5 ar Nr: > die deutſche auch die 
a ie Tü die wahrhaft fata⸗ Budget⸗Commiſſion feſtgeſetzt, in welcher auch De- | Compagnie anzuschaffen. Indeſſen wir glau en prache der Univ 5 
uülſtiſch r legirle der Nationalbank Sit d. h. einen weitge⸗ und hoffen 7 — nicht, daß es jemals ſo weit * asker iſt am 21. Juni von de⸗ 


1 — daß die Tage ihrer Herr⸗ 


öbere, als die im Budget eingeſtellte Summe der 
at e Sg nicht etwa von der 
Budget⸗Commiſſion ein Special ⸗Credit eröffnet 
wird. So war der Bankleitung indirect eigentlich 
das Recht eingeräumt, die Einnahmen und be 


kommen wird. Wir glauben es nicht, weil wir nicht 
annehmen können, daß der Sultan und die euro⸗ 
päiſchen Mächte, die dabei doch auch ein Wort mit⸗ 
zureden hätten, dieſem Plane zuſtimmen werden, 
und wir hoffen es nicht, weil wir überzeugt ſind, 
daß mit der Creirung der „Levante⸗Compagnie“ in 
der Türkei ein auf der Welt noch nicht dageweſenes K 
Ausbeutungs⸗ und Auspreſſungsſyſtem zur Herr⸗ 
ſchaft gelangen. Was die Engländer in Indien 
gethan haben, würde die „Levante⸗Compagnie“ im 
Orient noch zu übertreffen ſuchen. Eine Actien- 
eſellſchaft würde als Staatsregierung für die 
taatsbürger kaum ein ab Intereſſe haben, 
als der Sclavenhalter für ſeine Sclaven hat, und 
die Conſequenzen hiervon liegen ſo klar auf der 
and, daß ſie einer weiteren Erörterung nicht be⸗ 
dürfen. Deswegen möge dies Project nie mehr 
werden, als es iſt, nämlich — ein Project. 


in Euro leunigen, aber der Neid und die 
Ciferfucht der Je auf einander verhinderten es 
Immer, daß dieſe Beſtre ungen ihr Biel erreichten. 
Neuerdings ift indeſſen aus 


ben des Staates zu normiren, und fie wurde fac- 
tiſch in den Stand verfegt, möglicher Weiſe das 
eſammte Staatsleben, die innere wie die äußere 
Poli, die Verwaltung, das Heerweſen, das Un⸗ 
terrichtsweſen, die Steuern und Zölle, den 2 
ꝛc. nach ihrem Willen zu beeinfluſſen. Der Sultan 
hatte mithin einen guten Theil ſeiner Macht aus 
den Händen gegeben, an die Bank abgetreten, d. h 
an eine Gruppe von engliſchen und franzöſiſchen 
. welche ſelbſtverſtändlich in erſter 
inie ihre eigenen Intereſſen verfolgen und ſich 
um die Türkei nur ſo weit und ſo lange kümmern 
r 000 TE. TE KERPEN ET TEE ER 


zur Zurücknahme des Gtrafantrages 
völlig zu beſeitigen. Sobald der Antrags berech 


den. Dagegen ſcheint nicht die Abſicht zu beſte en, 
für eine 5 ige Aufhebung oder — Ve. 
chränkung der ſog. Antragsdelicte einzutreten, 
wiewohl der Wunſch für eine ſolche Beſchränkung 
. ²⁰ Acc ˙»» ˙·¹ —wduk 


aus dem religiöſen Gefühle für ihre Geiſterſeherei 
Capital zu ſchlagen, fie beſchworen die Geifter aller 
Heiligen und ſuchten eine electriſche Verbindun 
zwiſchen dem Paradieſe und unſerm a e 
zu etabliren. Aber der hohe Clerus bat ſich di 
a Concurrenz aus. . und verbot auf's Strengite 
Die ganze Geſellſchaft nickte dem perrüden- den Umgang mit dieſen Geiſterſehern. In jenen 
tragenden Rechtsgelehrten beifällig zu und ein Er- | Kreifen dagegen, die erſt mit der Zeit ihren goldener 
Jungfräulein lispelte mit dem Fächer ſpielend: Firniß gewannen, exiſtirt das religibſe Gefühl 
„Du mein Gott, wenn man nur nicht von Sachen] nicht — aber wohl ein immenſer Hang zum Aber⸗ 
reden wollte, die man nicht begreift“. Wir waren glauben. Das Problem des „Tages nach der: 
unperſehens in eine e e Höhle Bineinge- | Tode“ war immer ein anziehendes und die Löſun 
fallen und da wir leicht merkten, wie übel unſere der Mediums, die darin be eht, daß die Todten, 
Anſpielungen uns für immer im Geiſte der An- wenn ſie beerdigt find, die Beſtimmung haben, 
weſenden angeſchrieben hätten, 11 ken wir und kleine Excurſtonen auf dem Orte ihrer frühern 
bei der erſten Gelegenheit, die nicht lange auf ſich . auszuführen, ift wohl eine andere werth. 
warten ließ, hinaus. Kaum waren wir über die Der Aberglaube“, fügte der Arzt hinzu, „iſt in 
Schwelle, ſo holte uns auch ein Herr ein, den wir] unſeren Parvenu⸗Cirkeln ein fo verbreitetes Uebel, 
ſofort für den Arzt erkannten, der ſich auf dem daß man ſich mit den Hellſehern nicht begnügt. 
Rohrſtuhl wiegte. Nachtwandlerinnen und Kartenſchlägerinnen mache 
Sie haben da“, ſagte er, der Praktiker, „in] glanzende Geſchäfte und Hekate könnte hier eine 
ein Wespenneſt gr Die guten Leute find | Boutique etabliren.“ 
feſt überzeugt, daß die Todten auf Commando ge⸗ 4 is möglich!“ 
wiſſer Privi egirten, die ſie Mediums nennen, aus „Nicht ae: ſagte unſer Begleiter, und 
dem Grabe ſteigen. Sie könnten um diefer Doctrin zog dabei die Uhr. „Halb elf, kommen Sie ir 
willen einen neuen Camiſardenkrieg anfachen. das vierte Haus, Sie ſollen etwas Curioſes mit 
Wenn ſie mit Gefängniß, mit Folter und Dragon⸗ anſehen.“ 
naden vorgehen, werden ſie dieſen Glauben nur Wir waren vor einem jener Häuſer an elangt, 
noch feſter einankern. Wie jede Religion hat ber | wie fie in dem Quartier Saint Honors nicht ſelten 
Spiritismus ſeine Marktſchreier — aber er beſitzt ſind — eine rächtige, fait palaſtartige Fronte, mit 
auch feine Fanatiker und fie konnten darüber heute einem zwei Stock hohen Flügel der G4 e entlang, 
einem Hofraum und im Hintergrunde deſſelben ein 
ſechsſtöckiges Wohnhaus von ziemlich rußigem, 
ſchmutzigem Aeußern. Die Eingangsthüre war be⸗ 
reits geſperrt: ſtatt zu klingeln, klappte der 
Doctor mit einem an der Hausthüre angebrachten 
Hammer zweimal raſch E Der Wärme 
Dee 9895 das Fenſter der Hausmeiſterloge 
geöffnet. 
1. 1 R 7 frug der Arzt. 
„Zu Haufe, Herr Doctor“, antwortete der 
„Meiſer des Hauſes“, ohne über dieſen nädt- 
lichen Beſuch we zu ſtaunen. Wir folgte a 
unſerm Begleiter durch den Hof in einen kleinen 
engen Corridor und ergriffen hinter ihm das Se l 


— 


durch Geburt und Erziehung etwa zum Aberglau- bringt den Mann zur Verwirrung und er giebt die 
ben prädeſtinirten Elementen ee verkehrteſten Sachen zum Beſten. Wenn Jemand 
Politiſche Namen von gutem Klang, Schriftſteller, ef 
deren Autorität eine anerkannte ift, practiſche Ge⸗ 
ſchäftsleute, Ingenieure und auf Seite der Damen 
ſolche, die auf der e genug Pe 
tigt zu 9 1 ſcheinen, ohne ſich noch um das Ueber⸗ 
natürliche kümmern zu müſſen u. ſ. w., ſaßen da 
im trauten Cirkel und Alle wieſen mit Entrüſtung 
die Zumuthung zurück, daß der Spiritismus eine 
Form geſchickten Charlatinismus wäre — ein alter 
Mephisto von Arzt lächelte verſchmitzt in einer Ecke 
und balaneirte ſich auf dem Rohrſtuhle. (Die 
Scene ſpielt in einem Garten.) Monſieur, be- 
merkte trocken und tententibs ein Herr in brauner 
Perrücke mit goldener Brille auf der Naſe, den 
mir die 1 — des Hauſes als einen berühmten 
engel rten vorgeftellt hatte, die Verurtheilten 
ſind Märtyrer ihres Glaubens und verdienen als 
ſolche alle Achtung. Die Zugtpolizei-Rammer, 
welche das Urtheil geſprochen, 137 eine ſchwere 
Verantwortlichkeit auf ſich gewälzt; fpäter, wenn 
die Aufklärung ſich verbreitet haben wird, wird 
man mit der nämlichen Entrüſtung von dieſem 
Jahr Gefängniß, das den Spiritiſten aufdictirt 
wurde, ſprechen, als von der Verbrennung Urbain 
Grandier's und von ſämmtlichen Hexenprozeſſen 
des Mittelalters. arg 

Etwas befangen wendeten wir ein: „Nun, 
laſſen wir es für Leymarie gelten, daß er ein 
Märtyrer iſt, da er doch bis an's Ende in feinem 
Glauben ausharrte; aber Buguet, aber Firman, die 
doch — geſtatten ſie mir den Ausdruck — ihre klei⸗ 
nen Spigbübereien eingeſtanden haben!“ 

„Monſieur“, veplicitte der Mann mit der gol⸗ 
denen Brille, „entweder iſt Buguet ein Schurke, 
der von den Feinden des Spiritismus Haufen 
Goldes erhielt, um dem „Glauben“ durch angeb⸗ 
liche Enthüllungen zu ſchaden, oder er han⸗ 
delte ſelbſt unter dem 1 böſer Geiſter. 
Ich glaube das Letztere. Daß der Pho⸗ 
tograp ein Medium (Geiſter ⸗Beſchwörer) 
war, darüber iſt kein Zweifel; es kann aber ge⸗ 
ſchehen, daß im Fluid, das ein ſolches Medium be⸗ 
ſitzt, organiſche Unordnungen eniſtehen — das 


| Aus der Barifer Geiferwelt. d 
ö iritiſten⸗Prozeß endete mit der iner üratla 

Der neuliche Spiritiſten. Prozeß einer ärztlichen Unterſuchung hätte anvertraut wer⸗ 

den ſollen, ſo war es ieſer Buguet; erſt nach einem 

Parere hätte man ſeinen Enthüllungen Glauben 

beimeſſen ſollen.“ 


grauſamen Verurtheilung der modernen Heren⸗ 
meiſter, die es mit der Maxime, „daß die allgemeine 
Dummheit ein Capital iſt, von dem geiſtreiche Leut. 
zehren“, zu genau genommen hatten. Der Pontifez 
Leymarie, Ir Zauberphotograph Buguet, der 
P ſeudogeiſt Firman, deſſen Ehehälfte die Gläubigen 
Scharen abküßte, werden Muße haben, im kühlen 
atten nachzudenken, wie man mit einer neuen 
Methode nach Opfern angeln darf, ohne auf das 
vom Staatsanwalt gehütete und vom Codex limi 
tirte Gebiet auszugleiten. Aber die „Gläubigen“, 
die unverbeſſerlichen Dickſchädel, welche ſelbſt An- 
Güte der mathematiſchen Demonſtrationen des 
erichts⸗Präſidenten und der umfaſſenden Geſtänd⸗ 
niſſe des Photographen Buguet in ihrem Wahne 
aus barrten, jene Grafen, Artillerie- Offiziere und 
Tabaktraſikantinnen, die, trogdem man ihnen die 
Puppenköpfe zeigte, welche als Objectiv gedient 
atten, in denfelben die vor Jahr und Tag verſtor⸗ 
benen Anverwandten oder Freunde erkennen wollten, 
fie find alle ſtraffrei ausgegangen. Was flraf- 
ei, — der Präſident wagte es nicht einmal, den 
ermſten ein Dutzend Douchebäder anzurathen und 
wan ſucht vergebens die Namen dieſer ehrenwerthen 
Hirnkranken auf den Matrikeln der 1 
von Charenton oder des Doctor Blanche. 
In einer Geſellſchaft, in der drei bis vier 
Tage nach dem Erkenntniß der Zuchtpolizei Kammer 
eben don dem Gegenſtande die Rede war, erzähl! 
Paul d Abreſt in der „Pr.“, erlaubten wir und 
‚einige Andeutungen in dem obigen Sinne fallen zu 
laſſen. Zu unſerer nicht geringen Verwunderung 
erregten wir durch unſere gewiß gut gemeinten 
Nalhſchläge wegen einer raſchen Heilung der 
piritismus Kranken eine wahre Empörung. 
Die frechſte Gottesläſterung in einem Kreiſe der 
bur 1 i m. frommer Ir 
oſſenſchaftler hätte kaum mehr Rumor veranlaßt, 
Fl ei unſchuldige Perſiflage ganz ehren⸗ 
hafter, ſogar diſtinguirter Leute, welche aber zu ge⸗ 
diſſen Stunden in Kindheit verfallen. Und dieſe 
Geſellſchaft, die gar jo warm für den Spiritismus 
Partei nahm, war durchaus nicht aus bornirten, 


Abends urtheilen.“ Und als wir unſere Verwun⸗ 
derung darüber ausdrückten, daß im ein Spuk 
ſich gerade in den gebildeten und cultivirten Kreiſen 
eines fo beſondern Zuſpruchs und einer fo warmen 
Vertheidigung erfreute, antwortete der Arzt: „Ha 
man ſieht, daß Sie das „Paris der Unterwelt“ 
nicht kennen, Sie ahnen nicht, wie viele ſolche 
„Mediums“ einzig von der haute volé ausgehalten 
werden. Ich rede nicht vom alten authentiſchen 
Adel — dieſer iſt gut katholiſch gefinnt, beſucht 
fleißig die Kirchen und findet hier ausgiebige Ali⸗ 
mentation für das Bedürfniß nach Uebernatür⸗ 
lichem. Vor einigen Jahren, als die Doctrin in 
Schwung kam, ſuchten allerdings einige Bouguet 
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vorhanden iſt; nur bei Hausdiebſtählen wird in; gewinnen; da dieſer Proceß aber etwas lange wie zerſtört iſt. — Aus Washington geht die 


S 


dieſem Sinne eine Modification der beſtehenden 


ſtrafrechtlichen Beſtimmung ($ 24k. des Str.⸗G.⸗B.) heute das Bundesgeſetz über Maaß und Gewicht Ihnen inzwiſchen mit dieſem zugleich ein ſilbernes Diſtrict Columbia eine Lifte der ſeit 10 Jahren 


beantragt werden. 

Lublinitz (Oberſchl) Am vorigen? Sonntag 
kehrten mehrere Proceſſionen, deren Ziel der 
Wallfahrtsort Czenstochau geweſen war, von der 
rufſiſch⸗polniſchen Grenze wieder zurück, da den 
neuerdings, bezüglich des Grenzüberganges ver 
ſchärften Anforderungen, den rufſiſchen Grenzbeam⸗ 
ten nicht Genüge geleiſtet werden konnte. 


Poſen, 6. Juli. Nachdem durch das Geſetz 
vom 25. Mai 1873 die Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer als Staatsſteuer aufgehoben worden iſt 
und die Schlachtſteuer, wie es jenes Geſetz geſtat⸗ 
tet, als Gemeindeſteuer in der Stadt Poſen ein⸗ 
gezogen wird, fordern die Militär⸗Speiſe⸗ 
Anſtalten die ihr bis ult. 1874 von der Stadt 
gezahlte a auch fernerhin. In der 
Stadtoerordnetenverſammlung wurde die Recht⸗ 
mäßigkeit der Forderung der Militär⸗Speiſcanſtal⸗ 
ten auf Grund des 5 3 des angeführten Geſetzes, 
wo es ausdrücklich heißt: „Im Uebrigen finden 
die wegen der Schlachtſteuer des Staats beſtehen⸗ 
den Vorſchriften auch auf die vom 1. Januar 1875 
ab als Gemeindeſteuer zu erhebende Schlachtſteuer 
Anwendung“, — beſtritten und, da von der ſtaat⸗ 
lichen Schlachtſteuer eine Erſtattung an die Militär⸗ 
Speiſeanſtalten nicht ſtattgefunden, die Frage auf⸗ 
geworfen, ob überhaupt von der denſelben Vor⸗ 
ſchriften unterliegenden Gemeindeſteuer ein Betrag 
an die Militär⸗Speiſeanſtalten zu erſtatten ſei. 
Die Rechtscommiſſion der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, der die Angelegenheit zur rechtlichen 
ung vorgelegen hat, iſt über dieſe Frage 
verſchiedener Anſicht geweſen; dagegen empfiehlt 
diefelde mit Rückſicht auf die angegebene Beſtim⸗ 
mung des Geſetzes vom 25. Mai 1873, ſowie auf 
den Umſtand, daß nach der Städteordnung $ 4 
nur der bisherige Umfang der Steuerfreiheit als 
Grenze derſelben vorgeſchrieben ift: in keinem Falle 
einen höheren Betrag der Schlachtſteuer den Mili⸗ 
tär⸗Speiſeanſtalten zu erſtatten, als dies bisher 
geſchehen, nämlich 1,50 Mk. pro CEtr. Es iſt ferner 
und wohl mit Recht darauf hingewieſen worden, 
daß die Schlachtſteuer zur Ungebühr nicht bloß den 
in Kaſernen und Lazarethen beſtändig errichteten 
Speiſeanſtalten, ſondern auch den Truppentheilen, 
welche gegen ein beſtimmtes Abonnement in Gar⸗ 
küchen beköſtigt werben, erſtattet werden. Dieſen 
Truppentheilen will die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung die Schlachtſteuer nicht mehr erſtatten. Wie 
weit die Truppentheile damit einve ſtanden fein 


werden und welche Chancen der Rechtsweg ihnen]; 


bietet, iſt freilich eine andere Frage. (Oſtd. Ztg.) 
Aus eee 2. Juli. Das 
Publikum verfolgt die Verhandlungen des gegen⸗ 
wärtig zu Straßburg tagenden Landes ausſchuſſes 
mit größerem Intereſſe, als man anfänglich vor⸗ 
ausſetzen durfte. Namentlich der in dieſen Tagen 
zur Berathung gekommene Regierungsentwurf über 
die Aufbeſſerung der Gebühren der Anwälte und 
Advocaten findet feiner praftifhen Bedeutung 
wegen allgemeine Beachtung. Schon zu franzöſiſchen 
Zeiten wurden zum Oefteren Klagen laut über die 
durch kaiſerliches Decret vom Jahre 1807 feſt⸗ 
geſetzten, für die jetzigen Verhältniſſe ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht mehr genügenden Tarife der ge⸗ 
nannten Beamten. Da den letzteren durch das 
Geſetz vom 1. Dezember 1873, welches Handels⸗ 
ſachen der Competenz der Landgerichte überweiſt, 
gerade der einträglichſte Theil der Geſchäfte ent⸗ 
aogen wurde, jo vermehrten ſich neuerdings die 
Klagen in dem Maße, daß die Regierung nicht 
mehr umhin konnte, durch Ausarbeitung eines neuen 
Tarifs Abhilfe zu ſchaffen, namentlich auch um dem 
in An Lothringen ſich fühlbar machenden Mangel 
an Anwälten vorzubeugen. Auch die zweite Com⸗ 
miſſion des Landesausſchuſſes erkannte einſtimmig 
die der Vorlage beigegebenen Motive als berechtigt 
an; nur glaubte ſie, daß das Geſetz auch auf die 
Gerichtsvollzieher ausgedehnt werden ſollte. Dieſer 
Anſicht war auch der Landesausſchuß, welcher dann 
das Geſetz mit ſämmtlichen Stimmen gegen eine 
annahm. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
daſſelbe auch im ae dem es jetzt vorzulegen 
iſt, angenommen werden wird. 
B ³²A.. TE 25 DENE ERTL TEE AD MT EEE 
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Schweiz. 
Bern, 3. Juli Der Ständerath nahm 


an, mit welchem das Weltmaaß der Zukunft, das 


Meterſyſtem, eingeführt wird, ſtrich aber die vom Advocat führte nichtsdeſtoweniger den Proceß durch, hat, die 410 Spalten ausfüllt und die Steuern, 
Bußen für Weiterrech⸗ gewann ihn in allen Inſtanzen und die dankbare welche unter der alten Corporation, der früheren 

nung nach altem Syſtem. Es folgte der Berner Gemeinde von Lunel ließ dann das Bild ihres ge⸗ Territorial⸗Regierung und 1 Verwaltung 

Die Mehrheit der Commiſſion bean⸗ neröſen Vertheidigers anfertigen, das in der katho⸗ unbezahlt blieben, enthält. 

tragt Zuſtimmung zum nationalräthlichen Beſchluß liſchen Kirche zwiſchen demjenigen Jeſu Chriſti und innerhalb 10 Tagen nicht bezahlt werden, ſo wird 


Nationalrath feſtgeſetzten 
Recurs. 


(Ausdehnung der Friſt für die Berner Regierung 

bis Mitte November, um die Ausweiſung der 
Geiſtlichen aufzuheben); fie findet, daß man die 
’ 


unangetaſtet hätte laſſen ſollen, da die Macht der 
Ereigniſſe ſich ſtets ſtärker erweiſe als die Theorie. 
Die ultramontane Minderheit beantragt Abweiſung 
des Berner Recurſes und eee zum bun⸗ 
desräthlichen Beſchluß. Gengel, 12 5 — der 
Commiſſion, prophezeit, daß die Rückkehr der 
Geiſtlichen die re noch verſchlimmern werde, 
und führt aus, daß das Recht des Staates über 
dem des Individuums ſteht, ſobald dieſes dem 
Staatsgeſetze den Gehorſam aufkündige. Es ſei 
geſagt worden, ein einziges individuelles Recht 
wiege den ganzen Kirchenſtreit auf. Wenn aber 
der parlamentariſche Kampf um Beſchränkung des 
abſoluten Königthums zur conſtitutionellen Monarchie 
Intereſſe erwecke, ſo habe auch der kirchliche Kampf 
Sympathie, daß nicht Einer mit abſoluter Gewalt die 
Gewiſſen vieler Millionen beherrſche, ſondern freie 
Discuſſion auch im Schooß der katholiſchen Kirche 
in Concilsſynoden mit Laienvertretung möglich 
bleibe. Es ſei zu hoffen, daß der Sieg zuletzt nicht 
dem Syllabus zu Theil werde, ſondern dem bür- 
gerlichen Rechte und der erkannten Wahrheit, nicht 
dem Vatican, ſondern dem Vaterlande. Kappeler 
betont, daß eine fremde Macht in den Staat hin⸗ 
einregieren wolle, dieſer daher vollauf berechtigt 


feine Exiſtenz zu wahren. Der Berner Regierungs⸗ F 


rath Bodenheimer, ſelbſt ein Juraſſier, rechtfertigt 
ausführlich den ganzen Ernſt der Berner Kirchen⸗ 
politik. Luſſer beſtreitet, daß die Berner Ne 
zu ihren Maßregeln berechtigt geweſen; fie ſelbf 
babe durch Gewaltthätigkeit und Ungerechtigkeit 
gegen den unglücklichen Jura die angebliche Noth⸗ 
lage ac (Die Prieſter, welche ſich offen 

ind natürlich unſchuldig, wie die Lam⸗ 


einer ziemlich ſteilen und ſchmalen Wendeltreppe. 
Es ging fünf Stockwerke hinauf; die Gaslampen 
brannten ſo ſpärlich, daß kaum drei Dielen auf 
einmal beleuchtet erſchienen und daß die meſſinge⸗ 
nen Platten an den Thüren der unteren Etagen 
weit heller funkelten. Im fünften Stocke klingelte 
der Doctor, die Thüre öffnete ſich wie von ſelbſt 
mittels eines Drahtſeiles. Wir ſtanden in einem 
ſchmalen Vorzimmer, deſſen Wände mit allerhand 
Photographien bedeckt waren. 

Oberhalb der Eingangsthüre war ein mit 
Kabale⸗Zeichen figurengeziertes Kartenſpiel ange⸗ 
bracht, eine chineſiſche Lampe aus buntem Glaſe 
erhellte unvollſtändig das Zimmer. Mein Beglei⸗ 
ter tippte nur discret, aber doch hörbar an eine 
Tapetenthüre, dieſelbe öffnete ſich von c und 
die ſeltſamſte Erſcheinung, die man ſich denken 
kann, ſtand vor uns: Eine hochgewachſene ſchlanke 
Dame von vornehmem, faſt imponirendem Aus⸗ 
ſehen, fie mochte etwa 35—40 Jahre zählen, trug 
aber noch die Spuren außerordentlicher Schönheit. 
Der Blick hatte etwas Seltſames, das ſich jedoch 
dadurch aufklärte, daß die Augen vom ſchönſten 
Schwarz waren, während rothe, faſt blutrothe 
Haarflocken den Nacken faſt gänzlich bedeckten, 
„gleich einem Königsmantel“, wie Muſſet geſungen 
hätte. Um die Stirne der Dame war ein ſilber⸗ 
ner Reif geflochten, auf dem ſchwarze Sternchen 
eingravirt waren; die Kleidung beſtand aus einem 
ſchwarzen Kleide aus leichtem Stoffe, ſo daß der 
Hals und die Arme unter dem durchſichtigen Ge⸗ 
webe wie entblößt erſchienen. An den betreffenden 
Stellen der Robe waren ebenfalls Sterne, aber 
diesmal ſilberne, angebracht, die auf dem Fleiſche 
zu funkeln ſchienen, ein ſpaniſches Bracelet von 
großem Werth und diamantene Ringe bedeckten 
Arm und Finger ..... Der Doctor redete die 
Erſcheinung auf engliſch an, er erzählte mit großem 
Ernſte, daß er einen „Gläubigen“ mitbringe, der 
den Wunſch beſitze, in die Zukunft leſen zu laſſen. 
Nach einigen vom Doctor bejahten Fragen, ob der 
Gläubige auch wirklich ganz orthodox wäre, öffnete 
ſich neuerdings die Tapetenthüre, und einer 
Geberde folgend, traten wir in einen Saal, 
der für die Baulichkeit, wo wir uns befanden, 


auffällig geräumig war. Das Ameublement des 
Saales war dasjenigedes Salons einer wohlhabenden 
Bürgerfamilie, nur an den Wänden waren ſtatt 
Bildern oder Kupferſtichen allerhand Trophäen 
ſeltſamer Waffen und aus geſtopfte Thiere, darunter 
ein rieſiges Krokodil, zu ſehen. Sieben Roſakerzen 
in einem runden Luſter reichten faſt hin, um den 
Saal a giorno zu beleuchten. Zwiſchen den beiden 
nach dem Hofe geöffneten Fenſtern ein ſchwarzer 
Ta . ebenfalls mit ſilbernen Sternen 
beſäet. Die Sybille trat an uns heran und forderte 
uns auf, eine in der Weltgeſchichte berühmte Perſön 
lichkeit zu nennen, mit der wir uns gemeinſchaftlich 
in Communication ſetzen ſollten. Wir wählten 
Galiläi. Bei der nämlichen Gelegenheit erkundigte 
ſie ſich, ob wir das „große Spiel“ (Preis 40 Fres.) 
oder das kleine (20 Fres.) wünſchten. Wir nahmen 
mit dem kleinen vorlieb und legten nicht ohne einiges 
Bedauern den Goldfuchs in einen . dem Tiſche 
prunkenden Pocal, der ſchon mehrere ſolche Obolen 
enthielt. Der Pythia klingelte; es trat ein kleiner 
Negergroom mit einer jener, mit einem blechernen 
Hütchen verſehenen Stange ein, die zum Auslöſchen 
der Lichter dienen. Bald war der Salon in un⸗ 
heimliche Finſterniß gehüllt. 

Der Neger zog nun mittels einer Schnur den 
Vorhang bei Scte und ein röthlicher elektriſcher 
Lichtſtrahl erhellte myfteriös das Zimmer. Die 
Sybille aber trat in eine Art in der Mauer ange⸗ 
brachten Alcoven, zog ein Spitzentuch über ihr Ge⸗ 
ſicht, faltete die Hände und ſchien in Elſtaſe ver⸗ 
ſunken. Aus einem Nebenzimmer tönte Orgelſpiel 
und der Neger breitete ein Kartenſpiel halbkreis⸗ 
förmig zu den Füßen der rothen Dame aus 
Wir aber waren auf den Beinen, ehe der Hokus⸗ 
pokus anging; den Hut ergreifen, im Dunkeln die 
beiden Türen des Vorzimmers und Zimmers er⸗ 
tappend, zu öffnen und draußen auf der Stiege ein 
helles Gelächter aufzuſchlagen, war die Affaire von 
zwei Minuten. Der Doctor blieb nicht lange aus. 
„Hören Sie,“ ſchloß er kopfſchüttelnd, „daß Jemand 
au die Geiſter nicht glaubt, kommt ſchon vor — 


aber daß er ihre Rache nicht fürchtet, das, das 1 
und der gutmüthige Dr. med. ſchüttelte beſorgt herrſchende „Miners and Labourers Benevolent} 


das Haupt. 


Auslegung des Art. 50 der Bundesverfaſſung lieber 


dauern könnte, ſo mache ich mir das Veranügen, 


Weihbecken für Ihre Kuche zu überſenden.“ Der 


des heiligen Joſeph angebracht wurde 

| — In den Bureaux des Miniſteriums des 
Innern iſt folgende Dienſtordnung angeſchlagen 
worden: „Es iſt unter der Strafe der Abſetzun 
den „gens de service“ aus rücklich verboten, fi 

irgend ein Papier oder Gegenſtände anzueignen, 
welche dem Miniſterium angehören. Die nutzloſen 
Papiere werden jeden Monat an die Domainen⸗ 
Agenten abgeliefert. Es iſt verboten, Actenſtücke 
oder Doſſiers ohne eine ſchriftliche Ermächtigun 

des Burenuchef3 mitzunehmen. Der Concierge dar 


Niemand mit einem Paket weggehen laſſen, ohne 
ſich von dem Träger einen Paſſirzettel geben zu 0 
laſſen, auf welchem der Inhalt des Pakets verzeichnet betreffende Landſtrecke hat eine Bevölkerun 


iſt. Dieſer Paſſirzettel wird dem Ch 
Ppanten. 
— Na 


wozu noch 1759 Ausländer kommen. 
Italien. 


Rom, 2 Juli. In eingeweihten politiſchen 


Kreiſen cireulirt das Gerücht, das Sicherheitsgeſetz 


Freunde darauf in den demokraliſchen Blättern 5 Thlr. 6 (2), 6 


j 
Vorgänge tragen nichts dazu bei, das Anſehen des Thlr. 23 Sgr. 6 Pf 


an Paſſioniſten der Scala Santa er Auflöfung ! 
an und nahm von den Klöſtern der Capuciner au 


Auguſtinerinnen von den fieben Schmerzen, der kindern in der Stadt und auf dem Lande. 
ER 


dem Süden, aus den fonft am meiften productiven 


Newyork, 16. Juli. Der große Strike in 

der Kohlenregion Penſylvaniens verliert 

immer mehr an Ausdehnung, Die Quantität 
Kohlen, welche in der letzten Woche an den Markt 
gebracht wurde, war nur noch uin ein Sechstel 

geringer, als in der entſprechenden Woche des 

vorigen Jahres. Die Beamten der „Miners and 

Labourers Benevolent Association“ machten in der 

letzten Woche den Eignern und Pächtern der Berg⸗ 

werke die Offerte, die Arbeiten wieder zu beginnen, 

wenn die Löhne ſtatt 20 nur 10 Proc. herabgeſetzt 

würden. Dieſes Anerbieten wurde indeſſen nicht 

angenommen und außerdem weigern ſich die Unter⸗ 

nehmer auf das Entſchiedenſte, die Führer und 

Beamten der Aſſociation, welchen ſie allein die 

Schuld an allem Trubel und den ſchweren Ver⸗ 

luſten, die ſie erlitten, beimeſſen, wieder in Arbeit 
zu nehmen. Hätte die Aſſociation dieſelben 

Compromißvorſchläge, welche jetzt zurückgewieſen 

wurden, gleich Anfangs gemacht, ſo wären ſie mit 

nur geringen Modificationen angenommen worden. 

Statt deſſen glaubten die Führer der Aſſociation 

durch einen Terrorismus, wie ſolcher nur unter 
ein Anen Arbeiter⸗Verbindungen in England zu 
finden iſt, ihren Zweck ſchneller und wirkſamer zu 
erreichen. Sie haben ſich getäuſcht und Alles, was 
ſie erreicht haben, iſt, daß Alle im Kohlengeſchäft 
intereſſirten Per ſonen die ſchwerſten Verluſte erlitten 
und daß die einſt in der Kohlenregion faſt allein 


Association“ ganz machtlos geworden und fo gut 


ef des innern 8 
Dienſtes übergeben, wie auch der Oberaufſeher über Niemandsland und Fingoland bekannt. Der Um 


F 


die Ausführung der Conſigne zu wachen hat.“ | Simkulu bildet die Grenze gegen Natal. 


ch der im vorigen Jahre vorgenommenen 
Volkszählung zählt Madrid 343,550 Cinwohner, | 


laufende Geldunterſtützungen 1857, am Schluß des 


Botta hat nun den Comthur gefordert, ift nach Rom Dezember 2359 Thlr. 


Nachricht ein, daß die Steuerbehörde für den 
zicht bezahlten Grundſteu ern veröffentlicht 


enn dieſe Steuern 


das Grundeigenthum öffentlich verſteigert werden. 
Auch war eine telegraphiſche Depeſche von der 
geologiſchen Expedition nach den ch warzen 
Bergen an die Regierung angelangt, daß der 
größere Theil der „Black Hills“ erſt neuerer 
geologiſcher Formation und durchaus nicht gold⸗ 
haltig iſt. z (Schl. Zig.) 
i Afrika. 
ö — Den letzten Nachrichten aus der Cap ſtadt 
(vom 5. 1 55 qufolge hat das Abgeordnetenhaus 
einſtimmig beſchloſſen, ungefähr zwei Drittel von 
den 1 unabhängigen Kaffern⸗Territorien zwiſchen 
uſſe Kei und Nahal zu annectiren. Die 
von 
amen 


dem F 
etwa 140,000 Kaffern und iſt unter dem 


Statiſtiſche Nachrichten über die Armen⸗ 
pflege in Danzig für das Jahr 1874. 


I. Am Schluß des Jahres 1873 erhielten forte 


a 


Jahres 1874 1767 Perſonen bez. Familien. Die 
e de monatlichen Unterſtützungen klaſſifteiren 


ch wie folgt (die in Klammern beigefügten Ziffern 


(205), % Thlr. 67 (92), 1 Thlr. 628 (645), 
1% Thlr. 47 (56), 1% Thlr. 201 (204), 1½ Thlr. 


des Jahres 1874: 28,731 Thlr. 5 Sgr., 1873 wur⸗ 


ger 61 Thlr. 5 Sgr. 
II. Aus Stiftungsfonds wurden gezahlt 2691 


III. An extraordinären Unterſtützungen wurde 


hrt 
3771 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. 
gegen 3242 „ 17 „ 6 „ 


ae für Medicamente, Brillen, Bruchbänder, g 
lattern, find aufgewendet 4888 T 


n der Stadt und den Vor lädte — 8 


im Jahre 1873 wur⸗ 
den ausgegeben 7228 — „ 6 „ 
alſo 1874 weniger 426 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. 
VII. An Kur⸗, Verpflegungs⸗, N und 
Beerdigungskoſten für auswärts hilfsbed ge⸗ 
wordene reſp. geſtorbene, hier ortsbehörige Perſonen 
ſind 1874 ausgegeben 1596 Thlr. 6 Sgr. 
VIII. Kur und Verpflegung von erkrankten 
ſtädtiſchen Armen. Es ſind gezahlt worden: 


A. Für die in der Irrenheilanſtalt in Schwetz ö 
untergebrachten Kranken 820 Thlr. — Sgr. — Pf. 
B. Fur Kuren in hie⸗ 11 
ſigen Heilanſtalten: i 
a. an das Lazareth 
einſchließl. Beerdigungs⸗ 
koſten für die in der An» 1 
ſtalt verſtorbenen Armen 3042 „ 19 „ —- „ 
Mt 0 1 
rien⸗Kran aa " Pa h 
le ich - 3 Fe i | 
er'ſche Klinik für z 
trans 1209 „ | 
d. für Krankentrans⸗ . 
port ln 
5336 Thlr. 13 Sgr. 5 .. 
Nachdem am 29. Juni 1874 das Lazareth am 
Olivaer Thor in die Verwaltung der Stadt zurück⸗ 
gegeben worden ift, find Zahlungen von der Stadt 
an das Lazareth nicht weiter geleiſtet, da die 
Commune diejenige Summe, um welche die Ko 
der Lazarethverwaltung die Einnahmen der Anſtalt : 
überfteigen, aus ihrem Vermögen zufchießt. 8 
Neu aufgenommen zur Kur wurden 0 
1874 gegen 1873 f 
a. bei dem Lazareth . . 1010 369 B 
b. bei der mit dem ſtädtiſchen * 
Arbeitshauſe verbundenen 1 
* . 1276 1597 
. bei der Dr. Schneller'ſchen = 
Rn +." ” are: 51 1 
d. bei dem Marien⸗Kranken⸗ a 
hauſe er 3 13 1 
2344 1830 5 
IX. Für Beerdigung von Armen find gezahll 
worden: ei 


1 


2. für Särge . . . 486 The. 12 Ep. Pf 


digungen auf Paro⸗ 


die Rentenbriefe, welche 
768 Thlr. 21 Sgr. — Pf. 6 I 
X. Das Arbeits- und Siechenhaus mit Ein- 
ſchluß der Krankenſtation erforderte 1874 einen 
oſtenaufwand von 28,107 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. 
gegen 26,503 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. im 8 5 1873 
XI. An Zuſchüſſen für einzelne Inſtitute 
wurden 1874 gezahlt: 
1. an die Arbeits⸗ 
und Armen⸗An⸗ 
ſtalt in Pelonken 17,876 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. 
2. an das Kinder⸗ 
und Waiſenhaus 
in Pelonken 


chon am 1. April c. dem 


Rente von 200 A. auszuzahlen. 
iutereſſanten Prozeſſe 
ſtammt nämlich von einer 


dem 3. Juli 1648 behufs A 
zur allerſeligſten 
macht hat. 
4921 
22,797 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. 
In der Arbeits⸗ und Armen⸗Anſtalt in Pelonken 
befanden ſich am 1. Januar 1874 
175 Männer, 184 Frauen = 359 
49 = 45 = 94 


* — * 


Zugang: 3 latow, 6. Juli. 
7 224 Männer, 229 Frauen = 453 tingent derjenigen Rekruten, wel 
Abgang: 42 2 2 69 Glementarkeuntniff 


Beſtand Ende 1874 182 Männer, 202 Frauen = 384 auch die 
a Es ſind 1874 in der Anſtalt geſtorben: 
30 Männer, 18 Frauen = 48. i 
A „Mer einzelne Pflegling koſtete im Durchſchnitt 
N 47 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. u ; 
: ER, = re * inf 
nken befanden ſich ultimo 
86Knab.,67 Mädch. 153 Kind. 1 
Zugang 1974: . 18 10 28 - 
104 Knab. 77 Mädch. 181 Kind. 
Abgang 1874 17 11 > 28 bis 
Beeſtand Ende 1874: 87 Knab. 66 Mad . 153Kind. 
Es or a, 2 Mädchen. 5 . 
3 n dem Spend⸗ und Waiſenhauſe befand 
ich am Schluß des Jahres 1878: Hauſe befänden 
33 Knab. 24 Mädch. — 57 Kind. 
AZBaugang 1874: 8 10 
3 40 Knab. 27 Mädch. = 67 Kind. 
ne: 1 
Beſtand ult. 1874: 32 Knab 24 Mädch. = 56 Kind. 
ſtarb ein Knabe. 
XII. ad extraord. wurden 1874 verausgabt: 
1173 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. 


zat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 

Jeder Giäubiger, welcher nicht in un⸗ 
Anrtshezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
er Anmeldung feiner Forderung einen 


Befanntmachung. 


ien Zu Folge Verfügung vom 5. Juli 1875 
A am perde unter der gemein⸗ 


ar 


ſchaft ichen Firma zm hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
1 Robt. Reichenberg & Dörin ei uns berechtigten Bevoll⸗ 
keit dem 1. Juli 1875 a Danzig von den mö tigten Er 


beftelen und zu den Akten 


ger dies unterläßt, kann einen Beschluß 

aus dem Grunde, wei 

geladen worden, nicht anfechten. 
Denienigen, welchen es bier an Belanut- 

Idaft 5 It, werden die Rechtsanwalte Grolp 


5 PER tt 7 5 
ommerz- u. Admiralitäts⸗ folgen o hier zu Sachwaltern vorge 
Collegium. (409 euſtadt W.⸗Pr. den 19. Juni 1875 


— — — Königliches Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


1. Abtheilung. (9362 
In dem Concurſe über das Vermögen des 

Für die Werft ſoll der Bedarf an 
OGummiplatten, Gummiringen ꝛc beſchafft 


Kaufmanns Eduard Baumgarth 
und der Mehrbedarf pro 1875 ſicher geſtellt 
werden. 


hier iſt zur Anmeldung der Forderungen 
Lieferungsofferten find verſiegelt mit der 


der Kg AN 2 noch eine zweite Friſt 
bis zum 25. Juli er., einſchließlich feft- 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
i ummiplatten ꝛc.“ bis 11 dem 


geist worden. Die Gläubiger, welche ihre 
i er., 


: 45 
Kaufleuten 5 
ll, 3 Johann Robert Reichenberg, 
2) Herrn David Friedrich Döring 
errichtete Handelsgeſellſchaft in das dies⸗ 
feige en nage egiſter unter No. 292 
getragen worden. 
Dang „den 6. Juli 1875. 


Königl. 


uſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht. bie z 
dem gedachten Tage bei uns ſchniftlich oder 
zu Brototoll anzumelden. 

Der Termig zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 26. Febr. d. J. bis zum Ab⸗ 
lauf der zweien Friſt angemeldeten For⸗ 
derun zen iſt auf 

den D. Auguſt 1895, 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiffar, Herrn Kreis⸗Richter 
v. Wreſe im Terminszimmer No 3 an 
bergumt und werden zum i in 
a Termin die fünmtlihen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung 5 eiu⸗ 
Aula hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
A agen beizufügen. TR 

ber ige welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß 
dei der Aumeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnbaften, oder zur Praris 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
— beſtellen und zu den Akten anzeigen 


= 


re werben, 
edarfsangaben 


(25 


dem Concurſe über das Vermögen 

Jes Kaufmanns W. Neitzel zu Groß 
Starzyn werden alle diejenigen welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
pläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
ordert, ihre Auſprische, dieſelden midsen 
bereils rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 31. Juli 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 

otokoll anzumelden und demgächſt zur 
Prüfung der sämmtlichen innerhalb der 


gedachten Faiſt angemeldeten Forderungen, Mer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
ie nach Befinden zur Beſtellung des em Grunde, ee er dazu nicht rn A 
 Dejinitiven Verwaltungsperſonals auf worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 


den ze Bugs; 1 895, es hier 
& ormi ag T, 

dor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
a niet Berhandlungssinmer Ro x. ve 
| am, een 5 neten- 
| i * a der Derbanblung über den Accord 
0 2 
5 ungleich ıft noch eine zweite Fr. 
2 —.— bis zum 30. — A 
ſchließlich feſtgeſetzt, und de: Pri ung aller 
lunerbhald derſelben nach Ablauf ver erſten 
Friſt angemelde en Forderungen Termin 
den 18. October er., Vormittags 10 
lor, vor dem genannten Comm'ſſa, ante⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefor⸗ 
„ welche ihre Focderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


werden die 


(9758 


n dem am 13. d. Mts. im Bethkeſchen Gaſt⸗ 

hauſe zu Suchau anſtehenden Holzverkaufs⸗ 
termin werden um 12 Uhr Mittags auf 746 
Rmtr. kiefern Kloben⸗ und 128 Rmtr. kiefern 
Spaltknüppel auf den Brahe⸗Ablagen der Be⸗ 
läufe Schönholz und Hammerhutta hieſiger 
Königlicher Oberförſterei meiſtbietend zum 
Verkauf geſtellt werden, was hierdurch bekannt 
gemacht wird mit dem Bemerken, daß der 
Angebotspreis pro Rmtr. Kloben 3 Mk. 50 Pf. 
und pro Rmtr. Spaltfnüppel 3 Mk. beträgt. 
Alle übrigen Bedingungen werden im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht, auch werden die betr. 


In Danzig und nächſter a 57 faſt 10 mm t⸗ 


b. Auslagen für Beer⸗ liche Geiſtliche von dem „Brodkor 
de e . e e 
ial⸗Ki 5 > 5 4 rigitta, St. Nicolaus (theilweife), ottland, Oliva 
e. en 5 2 8 Ei „und Neufahrwaſſer. — Der Pfarre St. Albrecht find 


für Ablöſung des Decanats 
a am katholiſchen Kirchencollegium 
eingehändigt werden ſollten, mit Berufung auf das 
„Brodkorbgeſetz“ einbehalten. Auch weigert ſich die Re⸗ 
Gierungsfaffe, der Kirchenkaſſe in Mewe eine jährliche 
eranlaſſung geben. 
tıftung 
Staroſt von Mewe und Tuchel, A brecht Stanislaus 


Madziwill, Fürſt auf Olyka und Nieswiez, im Einver⸗ 
nehmen mit ſeiner Gemahlin Chriſtine Lubomirska unter 


r ſchenkte ein Stück Land, welches ue 


9 
Famile Prozeß erfolglos ausfallen ſollte, ſo hätte die 
7 
dug der Stiftung zu dringen. 


9 
e 
zum vollendeten 14. Lebensjahre die nöthigen Schul⸗ 


I er dazu nicht vor⸗ f 


geſetze“ betroffen, 
t. Joſeph, St. 


vereins mit 


anonymen 


wohnen den 
Das dürfte zu einem 
Die Rente 
her, welche der ſollen. 
zu entfernen. 
und von den 


ämpe 


— Aus 
ſchrieben: 


Heftigkeit. Blitz anf 


ein anderer traf die 
ein, lie an 


im Geringſten zu 


jur Pflicht zu 
ordnung vom 
bis e 
ſpurlos im Erdgeſ 
chule ſo 


berrſch auf dem 


Forſtbeamten S. Shinien und Klonowo das 
qu. Holz an und Stelle auf Verlangen 
vorzeigen. 
Grünfelde bei Schwekatowo in Weſtpr., 
den 5. Juli 1875. (336 

Der Oberförſter. 


Königliche Oſtbahn. 


Die Lieferung von circa 1300 Stück 
eichenen und kiefernen Hölzern und Bohlen, 
owie 300 Tonnen Portland⸗Cement (Marke 
Robins & ut den Reſtaurations⸗Ar⸗ 
briten an der Weichſel⸗ u. Nogat-B:üde, 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
im Termin 85 
am 14. Juli, Vorm. 11 Uhr, 
im Bureau der Königlichen IV. Betriebs⸗ 
Inſpection zu Dirſchau vergeben werden. 
„Offerten find portofrei und verfiegelt 
mit der Aufſchrift ; 
3 Lieferung von Hölzern 
und Bohlen, ſowie Portland⸗Cemen! 
u den Reſtaurations⸗-Arbeiten an der 
Weichlel und Noga Brücke“ 
vor dem Termine bei der unterzeichne en 
Betriebs⸗Inſpee ion einzureichen. 

Die Submiſſions a nebft 
Koſtenanſchlag find in den za ions⸗Bu⸗ 
reaus zu An Lege⸗Thor und Marien⸗ 
burg ſowie im Bureau der unterzeichneten 
Beſriebs⸗Inſpec ion einzusehen. 

Derſchau, den 28 Juni 1875. 
Königliche Eiſenbahn-Betriebs-In⸗ 

ſpeetion IV. 
388) Wolff 


Freiwilliger Verkauf. 


Die dem Rentier Herrn Grundt ge⸗ 
hörigen, zu Ohra belegenen zweiſchn ttigen 
Wieſen, ſo vie mehrere zu Bauzwecken feor 
geeignete Stellen ſollen im Ganzen oder 
parcellenweiſe 

e den 12 Juli 1875, 
E Nachmittags 6 Uhr, 
im Gaſthauſe „Zur Pappel“ durch Un⸗ 
terzeichneten verkauft werden. 

Die unfgelben werden günſtig ge⸗ 
ſtellt und Kaufgelder bei mäßigen 25 en 


geſtundet. 3 l 
Siegtried Rau 
338) aus Wormditt. 


Freimill ger Verkauf. 


ie Beſitzung des Herrn Jacob 
Vossberg zu Kunzendorf unweit 
Dirſchan, hart an der Chaussee belegen, 
werde ich, Unterzeichneter, 
Dienſtag, den 13 Juli 1875, 

von Vormittags 10 Uhr ab, 

im Gaſthof zu Kunzendorf, im Ganzen oder 
in Parzellen unter ſehr Gate Be⸗ 


dingungen verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber 
ergebenſt einlade. 
Michaelis Aronsohn 


aus Thorn, 
Eine Wohnung von 5 bis 
6 Zimmern, Märchenſtube, Burſchen⸗ 
gelaß und ſonſtigem Zubehör, wenn möglich 
mit Pferdeſtall und Eintritt in den Garten, 
wird zum 1. October geſucht. Adreſſen u. 
138 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


zahlen, mit partiellen Strikes zur Gewährung höherer 
Löhne aufgemuntert werden. — : 
ging dahın, das Stiftungsfeſt des deutſchen Zimmerer: 

adelzug und Ball zu begehen. 2 
Wartenberg, 3. Juli. Jufolge einer 
Zuschrift aus Wartenberg bezüglich des 
Mordes des Paſtors Reiche in Docberle an die 
Staatsanwaltſchaft zu Oels fand heut durch zwei 
Gendarmen bei dem in der 
früheren Bäckermeiſter 5 
ſtatt. Man will bei demſelben ein Beil und eine Jacke 
geſehen haben, welche Gegenſtände Blutſpuren tragen 
Ebenſo will man bemerkt haben, wie p. H. be⸗ 
müht war, durch Waſchen die Blutflecken aus der Jacke 
Die bezeichneten Sachen ſind gefunden 

don den Gendarmen mitgenommen wor i 
ſelbſt ift feit einigen Tagen verſchwunden und wird 
eifrig auf ihn gefahndet. 
meines Aufſehen, zumal 
arbeitsſcheuen, unbemittelten Menſchen kennt, der aber 
durch ſein ſonſt ſtandesgemäßes, durchaus nicht gedrück⸗ 

tes Auftreten Vielen im Stillen ſchon aufgefallen iſt. 
chloß Engers wird der „K. 3.“ ge⸗ 
„In der Nacht vom 1. zum 2. Juli entlud 
fe ein Gewitter von ungemeiner 
Blitz von furchtbarem Donner be⸗ 


ſich über unſerm Dor 


gleitet, fuhr hernieder; 
Vetter fahne des dem 
genüber gelegenen katholiſchen Schulgebäudes, drang in 
die im erſten Stock befindliche Wohnung des Lehrers 
einer 
Bogen um das dort hängende Bildni 
paars herum, gung dann unter dem Bilde, ohne daſſelbe 
eſchädigen, 
„ derſelben entlang nach einem dort hängenden Bilde des 
Biſchofs Eberhard von Trier, ö 
ſtändig und verſchwand dann, ohne weiteres Unheil als 
eine Beſchädigung 172 Wände angerichtet zu haben, 
oß. 
Zuaim, 5. Juli. 
biete fiel Sonnabend Nachm. 2 Uhr, wie am Freitag, 
wieder ein furchtbarer Hagelſchlag 
Weingärten verwüſtet hat. 
die Früchte weg. In Mitterretzbach 
Keller mit 3000 Eimern Wein unter 
retzbach litt durch dieſen Wolkenbruch wieder. Auf 
0 den Stallek und Freiſtein ſchwer⸗ 
ſtens heimgeſucht; dort fanden viele Häu ſereinſtürze und 
Verheerungen ftatt; drei Kinder find ertrunken. Da es 
heute hier regnet, fo ift die Gefahr im Wachſen. 
Meteorologiſches.] In der verfloſſenen Woche 
ı Continente faſt ununterbrochen niede⸗ 
rer Luftdruck, bei theilweiſe abnorm hoher Temperatur. 
Aus allen Ländern werden häufige Gewitter, beſonders 
aus dem weſtlichen und nördlichen Europa, gemeldet. 
In Spanien und Eugland herrſchte regniges 


mähriſcher Seite wur 


Ein weiterer Beſchluß] Marquart, 


3 


kowski. 
hieſigen polniſchen Vorſtadt 
H. Hausſuchung 1 
kowski. 


Sielmann, 


en. H. 


Die Sache erregt hier allge⸗ 
man den Mann als einen 


zwei Blitze ſchlugen in den Rhein, 
Schloſſe ge⸗ 


inneren N im 

unſeres Kaiſer⸗ 
durch die Wand, lief an 
zerſchlug daſſelbe voll⸗ 
85 Notiz für Hrn. Alban Stdl;. | Ro 
n dem Znaim⸗Retzer Ge⸗ 
nieder, welcher viele 
Das Hochwaſſer ſchwemmte 


tehen dreißig 
aſſer. Unter⸗ 


Petroleum 


1 ’ Aten für 
er Kulewel 8 Masche 
Zähne Heili tgasse No. 2 

. e — (965 


egengznase. . 


&a Lilionese entfernt in 
114 Tagen alle Un: 
Nreinigkeiten u. Falten 

der Haut, eſeitigt 

an Seropheln, Flechten 
und gelbe Flecken. 

Garantirt allein echt bei 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe, vis-à vis der 
Gr. Keämerzaſſe in Danzig. 


Speeialarzt Dr. Meyer in Berlın 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Maut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr, I., von 8-1, 4-7 Uhr. 


Auswärt, brieflich. 


—  Ünentgeldliche — 
Kur der Trunkſucht. 


Allen Kranken und Hilfeſuchenden ſei das 
unfeolbare Mittel zu dieſer Kur dringendſt 
empfohlen, welches ſich ſchon in unzähligen 
Fallen aufs Glärsendjte bewährt hat und täglich 
eingehende Dankſchreiben die Wiederkehr häus⸗ 
lichen Glückes bezeugen. Die Kur kann mit, 
auch ohne Wiſſen des Kranken vollzogen wer⸗ 
den. Hierauf Reflectirende wollen vertrauens⸗ 
voll ihre Adreſſen an F. Vollmann in 
Berlin, Schönhauſer Allee 1475, einſenden. 


Die Trunkſucht 


wird durch mein, der Geſundheit unſchädliches 
untrügliches Mittel ſicher geheilt. Die Cur 
kann mit, auch ohne Wiſſen des Leiden den 
ausgeführt werden. Da viele Nachahmer auf⸗ 
getaucht find, deren Mittel ohne Erfolg, fo 
bitte genau auf meinen Namen zu achten und 
ſich vertrauensvoll direct an mich zu wenden. 
A. Kraehmer in Guben Preußen.) 
r. —. p 
Treibriemen von beit. Leder, 


Schläuche (genietet) von beſt. 
Leder 


euereimer von beſt. Leder, 

anfene Schläuche zu Spritzen 

und Gartenbewäſſerung, 
Haufene Feuereimer, 
Biertropf fäcke, 
Gummiplatten, Gummiſchläu⸗ 

che ꝛc. zu haben bei 

Ed. Trosiener, 


4 Damm No. 11. 


Erdbeerbowle 


täglich von friſchen Früchten ange⸗ 
ſtellt, empfehlen billigſt 


P. J. Aycke & Co. 


Hauszimmerer Ferdinand 1 5 Wölke, 
Herm. Alb 


oppot mit Maria N ) 
Albert Pörſchken mit Julianna Antonie Maria Skryp⸗ 


Todes fälle: S. 
2 M. — S 1 
— Frau Ger.⸗Secretär Johanna Roſalie Krolero, geb. 


Dorfen: 


a gelber 
uli 
br.⸗Octbr. 197,50 


Ju ruhig 


Juli⸗Auguſt 
Sepbr.⸗Octbr. 146,50147 


& 200 & 

ept.⸗Oct. 

Rüböl Juli⸗Aug. 58 
Sept.⸗Oct 


Spiritus loco 
Juli⸗Auguſt 
ept.⸗Oet. 
Ung. Schatz⸗ A. II. 


S. — Roſalie 


— Auguſte Krüger, T. — Schmiedegeſ. 


S. 

0 2 een. 8 — Fleiſchermſtr. Heinrich Eduard 
ürchtegott ltz, S. — N 

4 e e Fa Valentin Weſſalowski in 


iſchlergeſ. Paul Fröhlich, T. 
anolewis. — Tapezier Carl Ernft 
Schloſſer Joſeph Albert Eduard Peſtilenz 


mit Dorothea Bertha Jungniſchke. — Kaufmann Joh. 
Carl Guſtav Rieckhoff — Julianna Amalie Ma⸗ 


des Arb. Joh. Jacob Piſchel, 
des Schmiedegeſ. Thaddäus Arendt, 3 M. 


55 J. — Wwe. Caroline Cornelſen, geb. 


Madellek, 77 J. — T. der Cath. Emilie Bruder, 3 M. 
— Arbeiterfrau Julianne Segler, geb. Schulz, 44 J. — 
Arb. Frdr. Daniel 8 34½ J. — T. d 
Wilhelmine Stirr, 4 M. — ch 

Witt, 39 J. — T. des Arb. Frdr. Geisdorf, todtgeb. 


chuhmchrmſtr. Friedrich 


Schiffs⸗Liſten. 


Neufahrwaſſer, 7. Juli. Wind: WNW. 

Angekommen: Sirius (SD.), Overlack, Amſter⸗ 
Sr Ma 1 Cbclope 
Sr. Maj. Kanonenboot „Cyclop“. 

Geſegelt: X. Juny, Wittenhagen, Plymouth; 
Peter Rolt, Recht, Portsmouth; 
London; ſämmtlich mit Holz. — Rover (SD.), Cle⸗ 
ments, Pernau, leer. 

Aukommend: 2 Barken, 1 Schooner. 


Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, Lübke, Sunderland, Kohlen. — 


Maria, Böhrendt, 


Berlin, 7. Juli. 
rs. v. 6. Erz. v. 5. 
Pr. 4½ conſ. 1105,70]105,79 


75 192 r. Staatsſchldſ.] 91,80] 81.90 
199,500 Wſtp. 3¼ % P fdb.] 86 85,90 
do. 4% do. 95,30 95,30 


144,0] do. 4¼ % do. 102,30 102,50 
144,50 Serg.-Märt.Eiſb. 85,20] 84,90 
Lombardenlex. Gp. 167,501165 


144 
144 


Deß. Silberrente 66,90] 66,50 

54,30 54,30 Ruſſ. Banknoten 278,300 278,50 
20 Oeſt. Bantnoten 182, 90182, 90 

95,50] 95 20 


Wechſelcrs. Lond. 
Ital. Rente 72,20. 


„ 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Juli. 


Barom. Term. R. 


erm. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Set ELNW 


etter, in | Haparanda beb 
: den Nachweis verſchafft zu haben, daß dieſelben von den Niederlanden und in Dänemark ſchwache Winde bei Fa 336,60 12,6 Windſt! — heiter. 
N Danzig, 8 Juli. deme 7 uch entbunden ſeien. Nach den letzten ruhiger See. Dagegen wüthete im 11 Theile | Stockholm 337,7 12,0 NNO mäßi S 
Im Monat Juni d. Is. ſind bei dem biefigen | ſtatiſtiſchen Erhebungen haben ſich in unſerem Kreiſe] des Bothniſchen Meeres vom 28. bis 30. Juni ein 7 — — NNW lebhaft Strom N 
Standesamt zur Anmeldung gekommen: 1) Geburten] unter 49,481 Bewohnern nach Abzug von 18,322 unter heftiger Südweſtſturm und vom 27. bis 29. im Schwar⸗ Moskau. 330,4 11,8 NND mäßig —.— 
923 und zwar . Knaben 182 (darunter 27 uneheliche), 10 Jahren 13,750 befunden, die ohne jegliche Schul- zen Meere bei Odeſſa und in der Krim ſtürmiſche Nord. Memel. 338,4 13,4 W Konad eiter. 
b. Mädchen 141 (darunter 22 uneheliche). 2) Sterbe: bildung waren. Nach Prozenten berechnet waren in den weſtwinde. Der Orient, ſowie der Süden Europas, e 340,0 412, NW lebhaft bewölkt. 
fälle 256, darunter Todtgeburten 20. Außerdem wur. Städten 28,8 fa, in den Landgemeinden 29 ie und in hatten ruhiges, jedoch meift bewölktes Wetter bei großer önigsberg 337,9 14,5 NW ſtark heiter. 
1 Trauungen vollzogen und 104 Aufgebote pro- 5 Z enlend boffe Dies iſt delt Wärme aufzuweiſen. Die Adria, der griechiſche Archi⸗ „Danzig. 3 WYW rriſch hell, bewölkt. 
0 . 5 nendes Reſultat; boffen wir nunmehr i i iel e a . 338,112, ach bezogen. 
* aldige Beſſerung dieſer „franzöſiſchen“ Zuſtände. 55 85 das Mittelmeer verhielten ſich faſt durchweg an 8 985.437 9910 = heiter 
Vermischtes 111 ͤ [Sehe Bla 1130 RD (nad 
f he - erlin , } wa SELL 
— Unter den Zimmerern Berlin's regt ſich Anmeldungen beim Danziger Standesamt. en 8 230 1358 NW ee völlig heiter, 
. ſchon wieder die alte Strikeluſt. In ihrer letzten 7. Juli. , eslau . 334,8 413,3 N ille heiter. 
5 — General⸗Verſammlung aeg dieſelben, ein Mini⸗ Geburten: Rentier Joh. Carl . Brüſſel. . 339,4 16,0 NO mis ewölkt. 
. Weichſel: maltagelohn von 5 l. zu ordern, da augenblicklich T. — Schmiedegeſ. Alex. nn . — Tiſchler⸗ Wiesbaden 335,4 13,8 NW  Iftille ſehr heiter. 
* ib gen e fa, um dieſe Forderung jelbft | gef. Julius Schaumann, S. — Marie Froſt, S. — Ratibor 331,1 T1118 N chwachſpöllig heiter. 
Bi mit einer Arbeitseinſtellung ducchzufegen. Daneben | Schmiedemſtr. Aug. Ferd. Velm, S. — Arb. Simon Trier 5 132ND mäßig heiter, neblig. 
ſollen diejenigen Meiſter, welche den niedrigſten Lohn Potelski, T. — Schiffscapitän Carl Dannenberg, T. — 339,4 115,6 NO ſſchwach heiter 


Meme in Wernersdorf, im großen 
Werder, eine Meile ſüdlich von 
Marienburg, hart an der Nogat be⸗ 


legene Beſitzung, 


beſtebend aus einem circa 10 Morgen M. 
großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, welcher 
im Durchſchnitt der letzten 40 Jahre nur 
an Obſtpacht jährlich 150 bis 200 Thaler 
gebracht hat und einem darin — — 
vor etwa 12 Jahren neu erbauten, maſſtven, 
dane unterkellerten Wohnbauſe mit 5 heiz⸗ 
aren Zimmern u ſ w. nebſt maſſivem 
Stalle, Holzgelaß, Wagenremiſe u. Scheune, 
bin ich willene, ſchleunigſt bill. zu verkaufen. 
Reflectanten erhalten auf mündliche oder 
ſchriftliche Anfrage nähere Auskunft durch 
den Unterzeichneten, ferner den Gutsbeſitzer 
Herrn R. Napromski in Wernersdorf 
und Herrn Emmerich in Marienburg. 
Oliva, den 26. Juni 1875. 
9594) Napromski, 


” 7 7 

Unter günſtiger Bedingung 
find 135 Morgen Magdeb., gutes Land 
zu verkaufen. 40 Morgen ſind davon mit 
Erbſen, Hafer u. Kartoffeln beſtellt, das 
Uebrige iſt Rodeland. Das Geundſtück 
liegt zwiſchen den Städten Elbing und 
Pr Holland 1 Meile und 2 Meilen ent⸗ 
Cha ſowie %, Meie vom Bahnhof und 

auſſee. 

Ne es bei F. Ulrich, Elbing, 
Speicherinſel 6 


Polniſche Säcke 


in ſelten ſchöner, großer und ſtarler Quali⸗ 
tät, gebe in größeren und kleineren Par⸗ 
tien billigſt ab. 


“A. Paradies, Sopstn 
Alpspläue mit 1 


3 * 
Nag (nel. Schnüre) vor 
255 ſtarken Stoffe wie die Farmer⸗ 
äde, 23—24 Fuß lang und 8-9 
uf breit, empfiehlt als äußerſt Halt 
ar à 5 Thle. pro Stück, außerdem 
auch koch 3 andere billigere Eorten, 


Otto Retzlaff, 


Milchkannengaſſe No. 13. 


3 
Sujecten-Bulber : 
unter Garantie der Wirkſamkeit, © 
ausgewogen und in Schachteln in & 
ſcheſter und ſtärkſter Waare, 9 
Inſeetenpulver⸗Tinetur 
in Flaſchen von 25 J an, 0 
N = 
laſebälge = 
m Stüd 50 und 75 in 2 
Mottenpulver . 
à Schachtel 25 bis 50 O, 5 
empfiehlt die Droguen⸗ und Par⸗ 5 
Fimrert⸗ Waaren- Handlung von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. (7105 


9299) 


3 
| 
ö 


Nos langem ſchweren Leiden entriß mir | EU 
heute früh ½2 Uhr der unerbittliche 
Tod meinen innig geliebten Gatten und, 


treuen Vater unſeres einzigen Kindes, den 
Zeug⸗Premier⸗Lieutenant 5 
bin Klawitter. 
Dieſes ſtatt jeder beſonderen Anzeige, um 
ſtille Theilnahme bittend. 
Danzig, den 7. Juli 1875. 
Celinda Klawitter 
400) 


m 7. 
+ Weſterplatte Herr en 
Lieutenant Klawitter na 


eb. Jahns. 


Dienſt in Belfort zugezogen hatte. 
en und Tüchtigkeit in feinem 
Beruf, cameradſchaftlicher Sinn und Lie 
benswürdigkeit im Privatverkehr charakteri⸗ 
ſirten dieſen begabten Officier und chern 
ihm ein ehrendes Andenken nach ſeinem 
frühen Tode. : 
Danzig, den 7. Juli 1375. 
Koettschau, 
Major und Artillerie⸗Officier vom Platz, 
im Namen der Officiere des Artillerie- 
Depots. (405 


Wegen beſchränkter Räumlichkeit 


will ich einen Theil Dezimal⸗ 
waagen von 1— 20 Ctr. mit Unter⸗ 
zug, beſt. Fabrikat z. u. unterm Koſten⸗ 
preis verkaufen. 


J. A. Soth, Breitgaſſe 131, 
nahe am Holzmarkt. 212 


5 Vortheilhafter 
Vittergutskauf. 


2 Stunden von Danzig, ½ Meile 
von der Chauſſee, Areal 302 Hekt. 
oder 18 Hufen eulmiſch incl. 160 Mor⸗ 

en Flußwieſen, der Acker iſt guter 
Gerſt⸗ und Roggenboden, faſt alles 
ebenes Terrain, Ausſaat: 300 Scheffel 
Winterung, Weizen und Roggen, 300 
Scheffel Sommerung, 400 Scheffel Kar⸗ 
toffeln (in 10 Schlägen), Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude maſſiv 
und pompös erbaut, ſoll mit compl. 
Inventar und Vorräthen ſchlennigſt 
beſonderer Verhältniſſe wegen für den 
Preis von ciren 30, Thaler, 
bei 12: bis 10,000 Thlr. Anzahlung, 
verkauft werden durch 


Th. Kleemann 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
„NMB. Der Kaufgelderreſt bleibt un 
e 5% Zinſen 15 Jahr- 
tehen. 


Eine Werderbeſitzung, 


1 Stunde von Danzig, 5 Hufen 24 
Morgen en laiſch in 1 Plan, erſter Klaſſe 
Weizen⸗, Raps⸗ u Rübſenboden (hohes 
Land), niemals Sea eden gehabt, Und: 
fasten: 53 Scheffel 8 16 Morg. c. 
Raps und Rübſen, 21 Sch. Roggen, 40 
Sch. Gerſte u. ſ. w., ſoll mit compl, todt. 
und leb. Inventar für einen billigen Preis 
bei 20⸗ bis 18,00) Thalern Anzahlun 
wegen anhaltender Krankheit ſchleunigſt 
verkauft werden durch 

84) Th. Kleemann 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
Hausverkauf. 


In einer Gymnaſialſtadt iſt ein Eck⸗ 
haus mit 2 Schaufenſtern, am Markt 
gelegen, unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die 
Herren Haubeld & Lanser, Danzig. 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 11. (266 


Gutsverkauf. 


Ein Rittergut, 4½ Meilen von Königs⸗ 
berg, 1½ Meilen vom Bahnhofe entfernt, 
von anerkannt ſchönem Boden und gutem 
a et circa 1700 orgen 
groß, mit ſchem Wohnhauſe und 
ag: guten irtbfchaftsgebäuben, 
it für den Preis von 113,000 , mi 
40,000 Anzahlung, zu verkaufen. 
Näheres bei O. 1. Andersch in Kö⸗ 


nigsberg, Klapperwieſe No. 9. (340 

Mein Drunpitü Nen Wartz bei Prauſt, 

mit 140 Morgen gutem Land und 

vollem Inventarium nebſt 254 Klftr. Torf, 

bin ich Willens, Vergrößerungs halber, 

unter a beef W aus freier 
aufe . 


Hand zu ver n. Tournier. 
ine ſeit 12 Jahren mit beſtem Erfolg 


betriebene 


Buchbinderei 


nebſt Papier: u. Galauteriewaaren⸗ 
Handlung iſt ſofort zu verkaufen. 

Näheres bei Otto Rauch in Gum⸗ 
TREE f 884 

in welchem ſich 2 Geſchäftslokale, Colonial⸗ 
und Schankwirthſchaft befindet mit guter Kund⸗ 
ſchaft, iſt eingetretener Familienverhältniſſe 
halber ſofort zu verkaufen. 

Adreſſen unter No. 194 in der Expedition 
der Danziger Zeitung erbeten. 


Cin Gut 


von 4½ Hufen culmiſch . (321 
Morgen preuß.), incl. 10 M. c. Kron⸗ 
Wieſen, in beſter fruchtbarſter Gegend 
e gelegen, Wohn⸗ und Wirth⸗ 
chaftsgebäude neu, Ausſaat: 14 M. e. 
übſen, 31 M c. Weizen, 11 M. c. Roggen, 
8 M. c. Gerſte, 15 M. c. Hafer, 3 M. c. 
Kartoffeln, 10 M. c. Klee, leb. Inventar: 
17 Pferde, 20 Milchkühe, 1 Bulle, 15 Stück 
Jungvieh, todt. Inventar complet, Grund⸗ 
ſteuer 54 Thaler, iſt en Todesfalls des 
Thaler Anh 38,000 kuf bei 12,000 
aler Anzahlung zu verkaufen. ; 
Näheres 0 W. Lobitz in Schöneck 
in Weſtpr. (343 
ominium Mantivg bei Markowitz 
verkauft vom 18. Juli er. 


Frühkartoffeln 
franko Bahnhof Inowraclaw. ; 
Reflectanten wollen ſich perſönlich oder 
ſchriftlich melden. (268 


Juli d. J. verſchied im Dad 


Klav langer ſchwe⸗ 
rer Krankheit, die er ſich durch angeſtrengten DW 


1225) 


Die Klempnerei 
Albert Thiele 


empfiehlt ſich zur Einrichtung, Umänderung und zu Reparaturen an Waſſer⸗ 
leitungen und Canaliſations⸗Anlagen, wie auch zur Ausführung und Anfer⸗ 
tigung von Klempnerbauarbeiten, Kupfer⸗, Blei⸗, Zink⸗Eiſenblech⸗Deckerei, ſowie 
Gießkanne Geſimsblechabdeckungen, Badewannen, Sitzwannen, Fußwannen, 
ießkannen. 

Sämmtliche andere Artikel bei reeller Bedienung und Er, id Preis: 
1 Billigſtes Lager von Petroleumkochapparaken aus ber beften Fabrik 
in jeder Größe zu enorm billigen Preiſen. 


Albert Thiele, 


11. Langgarten 11. 


© VE ne Le III De ER 
5 ii 
Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
Nachdem am 19. Mai er. die vorgeſchriebene Reviſton des Abſchluſſes der Bücher 
und der Geld⸗ und Dokumenten⸗Beſtände ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 1874 das mit pupillariſcher Sicherheit 
verwaltete Vermögen der Anſtalt, einſchließlich 143,355 Mark Cautionen der Beamten 


A 5 
. 39,878,413,06 Mark 
1,102, 237,62 Mark 


mehr als beim Jahresſchluſſe 1873. 

Die näheren Details ergiebt der ſo eben erſchienene 36. Rechenſchaftsbericht für 
das Jahr 1874, welcher bei den Haupt⸗ und Special⸗Agenturen, ſowie bei der Haupt⸗ 
Kaſſe Mohrenſtraße No. 59 zu haben iſt. N ö I 

Die vom 2. Januar 1876 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 
300 Mark für das Jahr 1875 betragen: 


betragen hat, mithin 


Bei der in Alaſſe 
ahres⸗ 1 II III IV V 
G eſceh | | 3 
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. 
1839 15,00 17,70 23,30 43,10 248,50 — 
1840 14.60 ‚00 21,60 34,70 227,50 450,00 
1841 14,10 16,30 20,60 34,90 121,70 450,00 
1842 14,00 17,00 19,80 30,80 104,40 450,00 
1843 14,19 16,00 19,70 31,90 96,10 450,00 
1844 14,30 16,20 19,90 28,30 180,60 
1845 13,50 15,20 18,00 28,10 67,00 
1846 13,10 14,90 18,30 21,90 55,10 
1847 13,10 15,50 17.00 24,45 37,00 
1848 13,50 15,05 21,90 19,60 110,60 
1849 12,95 15,00 15,70 23,60 35,30 
1850 13,10 15,15 18,10 22,00 40,15 
1851 13,05 15,35 18,45 22,80 30,40 
1852 12,75 14,30 16,50 28,20 38,30 
1853 13,00 14,40 15,80 22,00 35,25 
1854 12,60 14,60 16,30 17,50 23,60 
1855 12,80 15,00 15,15 18,15 24,0) 
1856 12,50 14,05 15,45 22,75 27,40 
1857 12,60 15,30 17,30 18,50 25,90 
1858 12,50 14,55 15,75 16,85 25,15 
1859 12,30 14,60 15,30 19,00 27,75 
1860 12,30 14,30 16,75 16,30 23,45 
1861 12,50 14,09 15,20 16,00 19,50 
1862 12,30 13,90 15,50 16,70 20,30 
1863 12,45 13,65 14,60 15,50 22,80 
864 12,25 13,20 15,55 16,40 20,70 
1865 12,20 13,05 15,40 16,35 18,55 
1866 12,45 13,30 14,10 16,15 17,30 
1867 12,30 13,50 15,00 16,20 17,00 
1868 12,10 13,20 14,69 15,65 17,20 
1869 12,20 12,85 14,30 17,40 17,00 
1870 12,20 13,10 14,75 16,00 16,60 
1871 12,05 12,90 14,40 15,65 16,80 
1872 12,00 13,10 14,10 15,20 16,50 
1873 12,00 12,80 14,60 15,20 16,40 
1874 9,00 10,00 11,00 12,00 13,00 


Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte können bei uns unentgeltlich in 
Empfang genommen werden Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſo⸗ 
x 5 Frans zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen find wir jeder⸗ 

ereit. 
; Berlin, den 15. Juni 1875. 
Direction der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Zur Auskunftsertheilung, ſowie zur Vermittelung von Einlagen und Nachtrags⸗ 
E 


zahlungen ſind bereit: 
Ml. A. Haſſe in Danzig, Albert Reimer in Elbing, 


Haupt⸗Agent. Hermann Weiß in Marienburg, 
Special⸗Agenten. 


Fr. Hendewerk, Danzig 
„ (Sifcbertbor: Apotheke), 
Fe natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, Seeſalz, Brunnenſalze, 
Bademoor, Seifen, Paſtillen. 
Billige Preife. Schnelle und zuverläſſige Erpedition. 


Freiwilliger Verkauf. 


Das dem Befiger Herrn Heinrich Foth, Bieſterfelde bei Dirſchau, gehörige 
Grundſtück, beſtehend aus gutem Ackerland, ſoll freihändig, jedoch weder öffentlich noch 
meiſtbietend verkauft werden. 2 
Zur Beſprechung und Einleitung von Verkaufs⸗Unterhandlungen wird der Unter⸗ 
ie Bonneritan, den 8. Juli 1875, von 10 Uhr Vormittags ab, in der Ber 

auſung des Herrn Foth daſelbſt anweſend ſein und ladet Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 

merken ergebenſt ein, daß das Grundſtück im Ganzen oder in kleineren Parcellen ge⸗ 
theilt werden ſoll, und vor dem Termin in Augenschein genommen werden kann, auch 
daß die Kaufbedingungen für reſp. Käufer ſehr günſtig geſtellt find und auf längere 
Zeit mit 57 geſtundet werden. . Liebermann, Elbing. 


Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte, der peruanischen 8 
OCoga-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten g- 5 
pfohlen, Asthma und Tuberkulose fehlen bei denCoqueros gäng® 
lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung 
el ohne Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerhave, Bonplanı 

Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von det 
deutschen Gelehrten welt theoretisch längst, praktisch aber orst 
seit Einführung der Prof. Sampson 'schen Coca-Präparate der 
.j Mohrenapotheke in Mainz anerkannt, indem diese, weil aus 
frischer Pflanze dargestellt, sämmtliche wirksamen Be- 
standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, 8m 
N ütkekalinhy Krankenbette tausendfach erprobt,sind beig rust- undL ung en- 
mad krankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von 
Wirkung (Pillen U), heilen gründlich alle Unterleibs-und Verdauungs krankheiten (Pillen 
II u. Wein), sind unersetzlich bei allen Nervenleiden u. einziges Radikalmittel gegen spes. 
r eee Art (Pillen III und Spiritus). Preis 1 Sch. 6 Rnk. 6 Boh. 15 Renk. 
1 e Rmk. Belehrende N Dr, Bampson’s der die Coca an Ort und 

d. d. Mohren-Apotheke Mainz und deren 

Berlins B. O. Pflug, Louisenstr. 30; Stettin: G. Weichbrod, kgl. Hof- 


Für Ziegeleibesitzer 

empfehle_ meine m Nachpreſſen von halblufttrockenen, mittelſt 

en Nachpreſſen, Hand oder Maschine en 7158 70 an 
und feuerfeſten Steinen ꝛc. 7 


* * * \ 9 
Proſpette franco. Wilhelm Marx, Maschinenfabrik, Aachen. 


lle im Schmuß 1 i 
88 Offen 8 Ein Eiskaſten wird zu laufen 
geſucht Altſtädt. Graben 44. (331 


kgl. Hofapotheke. 


apotheke; Posen: Dr. Mankei 


> 
E 


9891) Grünberg in Schleſien, M. Pinn, 


1240) 


Eine Beſitzung 


von 900 Morgen, bei Schlochau belegen, durch⸗ 
weg in gutem Culturzuſtande, die Hälfte iſt 


Rips⸗ und Weizenboden, 100. M. 2ſchnitt. 
Wieſen und 185 M. gut beſtand. Wald, ſoll 
mit vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
ventarium wegen Altersſchwäche des Beſitzers 
für den billigen Preis von 32,000 * mit 
8 10,000 Anzahlung, bei feſter Hypothek 
ſchleunigſt verkauft werden. Dieſe Beſitzung 
iſt in 135 Jahren nur einmal verkauft. 

Alles Nähere und Ausführlichere d urch 
den Güter⸗Agenten 


O. W. Helms, 
240) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Eine Beſitzung, 


5 Meilen von Danzig beleg., Areal 560 Morg. 
incl. 32 Morgen Wieſen, Ausſaat 1 Schffl. 
Rips, 150 Schffl. Roggen, 70 Schffl. Hafer, 
17 Schffl. Erbſen, 30 Schffl. Kartoffeln u. ſ. w., 
lebendes Inventarium: 8 Pferde, 6 Kühe, 
250 Schafe ꝛc., ſoll wegen eingetretenen 
Todesfalles für den ſeßr billigen Preis 
von 20,000 R, mit 6⸗ bis 8000 %. Anzahl. 
bei feſter Hypothek, ſchleunigſt verkauft werden 
durch 


„W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Eine Krugwirthſchaft 


in einem großen Kirchdorfe allein be: 
legen, mit 196 Morgen Land (guter Boden), 
incl. 44 Morgen gut beſtande⸗er Wald, 
% Meile von einem Bahnhofe und an der 
Chauſſee belegen, ſoll Krankheit halber mit 
vollftändigem lebenden und todten 
Suventarium für den ſehr billigen Preis 
von 10,000 % mit 3⸗ bis 5000 Anzahlung 
verkauft werden. Alles Nähere durch 


G. W. Helms, Danzig, 
240) Jopengaſſe 23. 


Guts- Verkauf. 


Ein günſtig zur Bahn, in ſehr guter 
Gegend beleg. Gut von ca. 800 Morgen 
Weizenboden, mit ſehr günſtigem Wieſenverh, 
Molkerei ꝛc u neuen Geb. ift zu annehmb. 

reiſe bei 20 Mille Anzahlung käuflich. — 
7 nur Pfandbriefe. — Abdreſſen 
v. Reflect. werden unter 9783 in der Exp 


5 dieſer Ztg. erbeten. 


m 1. Augnſt beginnt in der Rar 

bonillet-⸗Kammwoll⸗Stammheerde 
zu Heinrichan bei Freyſtadt der Ver⸗ 
kauf von 


50 Stück Böcken 


roßer, ſchwerer Natur zu feſter 
reifen & 25—45 Thaler. Schurge⸗ 
wicht der Heerde 4 Pfund 27% Loth. 


Ebendaſelbſt ſtehen 130 ſich zur 
Zucht eignende Mutter chafe 


zum Verkauf. _(16 
Zwei elegante 
Wagenpferde, ( 3 
Wallache, rothbr. K MM 
6" groß, ohne Abzeichen, ferner 2 braune 
Stuten, 5⸗ reſp. 6 jährig, 5“ 6“, reſp. 5“ 
2" groß, welche ſich vorzüglich zur Züchtun 
eignen — ſämmtliche Pferde nach Königl. 
Haupt⸗Beſchälern gezüchtet — ſtehen zum 
Verkauf in Kl. Nebran bei Neuenburg 
in Weſtpr. bei Witt. 


300 Hammel und 
200 Mutterſchafe 


ſind im Ganzen oder getheilt verkäuflich in 
Waezmirs bei Dirſchan. Abnahme nach 
Uebereinkunft, ſogleich oder im Auguſt. 
Stores a las, dicke Dachſchei 
ben, Glasdachpfaunen, Schaufen 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfich!: 
die Glashanblung von (8656 
Ferdinand Fornde, Hundegaſſe 18 


A* der Schule zu Reinland ſoll zur Unter⸗ 
ſtützung des alten Lehrers ein Adjunkt 
ſofort angeſtellt werden. Gehalt 300 Mk. neben 
vollſtändig freier Station. Meldungen nimmt 


entgegen 
Pfarrer Leu. 


152) 
Tiegenhof, im Juli 1875. 


Ein ſtreng ſolider Kaufmann erhietet ſich, 
Hausfrauen ꝛc. für ihren Bedarf 
Hemdentuch, Hauskleiderſtoffe zc. 
aus einer alten renommirten Fabrik 
zu beſorgen. 5 
Auskunft auf franlirte Anfragen ertbeilt, 
ſowie Muſter beſorgt die Chire 0. 234 
in Nordhauſen a. H. (H. 52014) (8093 
ur nächſten Brennereiperiode ſucht ein 
Brennereigehilfe, dem das beſte Zeugniß 
zur Seite ſteht, eine Stelle, am liebſten in 
einer Dampfbrennerei. Adr. bittet man an 
den Zieglermeiſter Meyer in BVortſch bei 
Zuckau einzuſenden. (491 
Ny ſuche für mein Comtoir einen älteren 
Herrn als 
Buchhalter 
von ſofort. Nur ſolche wollen ſich melden, 
denen die beſten Empfehlungen zur Seite 


ſtehen. A 
Wilhelm Voges 

3077 Mm Oramen 

in im Bau von landwirthſchaftlichen 
Ede and . Pe a 

iger und energiſcher Schloſſer finde 
als Nbtbeilungsmeiſter bei gutem eat 
dauernde Stellung bei 
15) fl. Hotop in Elbing. 

in anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren 
E wird vom 20. 9 reſp. früher, auf 
einem Gute im Graudnzer Kreiſe geſucht, das die 
Milcherei beſorgt; und in der Wirthſchatt bes 
hilflich iſt, gegen ein Gehalt von 150 Mk. 
pr. anno Offerten werden unter No. 164 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Commis, 


gewandter Verkäufer, welcher der polniſchen 


Sprache mächtig, ſowie ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, finden von ſo⸗ 
leich „ 1. September in meiner 


uch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Handlung 
Stellung. ; 
J. A. Jacoby’s Nachflgr. 
258) Chriſtburg. 


für Putz kann ſich gleich oder per 1. Sep⸗ 
tember d. J melden. Gehalt p. Anno 
300 —350 Mark bei freier Station und an⸗ 
genehmer häuslicher Stellung. 


J. E. Dominke, 


342) Marienburg. 


Ein junge anſtändige Dame, mehrere 
Jahre in einem größeren Confections⸗ 
Geſchäft als Verkäuferin thärig, ſucht in 
dieſer oder ähnlichen Branchen anderweitig 
Engagement. Gef. Off. u. 407 i. d. Exp 
o. Ztg. erbelen. 

Eine junge Tame aus anſtändiger 

Familie ſucht eine Stelle als Geſell⸗ 
ſchafterin und Sütze der Hausfrau, auf 
dem Lande. Gehalt wird weniger bean⸗ 
ſprucht als gute Behandlung. = 

Adreſſen unter 413 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 

1 tüchtiger Gehilfe 
kann in mein Colonial⸗ u. Farben⸗Geſchäft 
ſofort oder zum 1. Auguſt eintreten. 

G. A. Lor wein, Fiſchmarlt 26. _ 
Jür ein Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
x Geſchäft in einer kleinen Stadt hieſiger 
0 122 8 wird ein junges Mä chen, das in 
dieſer Branche erfahren und mit weiblichen 
Handarbeiten vertraut iſt, ſogleich oder zum 
1. October geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
e nkunft Näheres ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 381. 

Ein erf. ſehr al Kindermädchen m. 

g. Z. w. n. J. M. Bellair Kohlenm. 30. 

Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe, 


der aber zugleich guter Vergolder ſein muß, 
findet bei mir dauernde Beſchäftigung. 5 
2 „ F. ollsdorf 
337) in Konitz (Weſtpreußen). 
Ein junger Mann, Materialiſt, mit 
gu en Atteſten, ſucht u. beſch. Anſpr. 
ſofork i. e. ähnl. o auch Cigarren⸗Geſchäft 
in Danzig Stellung. Adr. u. 406 i. d. 
Exp. d. Stg. 


Ein durchaus erfahrener 
BVBonbonkocher N 


kann ſofort placirt werden bei 
v. Pretzmann in Bromberg. 


Tücht. Conditor Gehilfen 


finden bei hohem Gehalt undifreier Station 

dauernde Condition bei 

J. v. Pretzmann in Bromberg. 

Ein junges Mädchen, welches im Ma⸗ 
terialwgaren⸗Geſchäft mehrere Jahre 

thätig geweſen, ſucht eine ähnliche Stelle, 


ober in der Wirlhſchaft. Auskunft ertbeilt | 


rau v. Kaminski, Heiligegeiſtgaſſe 64. 


Friſeur⸗Gehilfe, 
zuperläſſiger Cabinetios, Raſeur u. Tiſch⸗ 
arbeiter, findet ſofort dauernde Condition, 
bei einem Gehalt bis 100 Mark menatlich, 
bei Louis Willdorff, 
397) Ziegengaſſe No. 5. 


Einen Bäcker, 


welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann, ver⸗ 
langt ſofort 33 


welcher das Nie der 
Ober⸗Tertla beſitzt, wirdeine 
Stelle als Lehrling in einem 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäfſt 
geſucht. Gef. Adr. werden unter No. 
396 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 1 
Junge Leute, 3 

die mindeſtens das 13. Lebensjahr erreicht 7 
haben, finden zur Erlernung der Brennerei, 
ſowie der Landwirthſchaft, gute 2 14 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte 


Anfragen der Wirthſchafts⸗ und Brennerei⸗ 
Inſpector auf A guſthof bei Bartin. 7 
ES ED eee eee 


* 


In meinem Hauſe Langgaſſe No. % 
57/58 habe ich 5 { 
1 Wohnung (3. Etage) von 4 Zimmern, 
n . 


1 do. Bea a RR 
Perle zum 1. October c. zu 
vermiethen. 

399) a H. Ed. Axt. 


8 


* 
„ 


EEC 
Wollweberg. 1 iſt die 
(langt daſelbſt unten. 0 

Lang NET / 1 Öferweg, | 
A ur ecard in 
früher zu vermiehen. 4] 

Eine eleg. Wohnung 
von 3 Zimme en — ohne Küche — in 

O t b * 
e ecbanten belieben Ihre Adreſſe 

Aectien⸗ Brauerei 

ſtl. Hammer. 

Grosses Concert u. 

Wiener 
Ende 11 Uhr. 

Näheres in der geſtrigen Abend⸗ 
RER ER 
m — 

Verantwortlicher Redacteur H. Röckner⸗ 


Saal⸗Etage ſof. zu verm. 
6 No. 77, 
r 
Eintritt in den Garten zum October, auch 
Ki 
beſter Gegend, iſt an ruhige Miether 
u. 278 i. d. Exp. d. Stg. abzugeben. T 
Heute Abend von 6% Uhr an 
Riesen-Feuerwerk. 
eitung 
404) F. Kell. 
d und Verlag von A. W. Kafe mann 

= in Banz 4 


Eine tücht. Directrice 9 


F. Koehler-Pr. olland. 
Für einen jungen Mann, 


e , . e . . ̃˙ Ä . e , PEN A 


r 


